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Eine erfindungsgeméafle Kunststoff-Leiste (2) zum

Fig.

abdichtenden Platzieren am Ubergang zwischen einem
ersten Geb&audebestandteil, insbesondere einem Fen-
sterrahmen und einem zweiten Gebaudebestandteil, ins-
besondere einer Putzschicht umfasst einen Aufnahme-
bereich (10), in dem ein Abdichtungsband (12) an der
Kunststoff-Leiste (2) positioniert ist. Das bis zu beiden
Leistenenden reichende Abdichtungsband (12) befindet
sich in einem in Langsrichtung des Abdichtungsbands
(12) gestauchten Zustand.
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Beschreibung

[0001] Kunststoff-Leiste, Herstellungsmaschine und
Verfahren zum Einbringen eines geschdumten Abdich-
tungsbandes in einen Aufnahmebereich einer Kunst-
stoff-Leiste, Vorrichtung zum Einbringen eines Abdich-
tungsbandes in einen Spalt zwischen einem ersten und
einem zweiten Geb&udebestandteil sowie Geb&dude mit
darin eingebrachtem Abdichtungsband

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kunst-
stoff-Leiste, eine Herstellungsmaschine und ein Verfah-
ren zum Einbringen eines geschdumten Abdichtungs-
bandes in eine Kunststoff-Leiste, eine Vorrichtung zum
Einbringen eines Abdichtungsbandes in einen Spalt zwi-
schen einem ersten und einem zweiten Gebdudebe-
standteil sowie ein Geb&ude mit einem darin eingebrach-
tem Abdichtungsband

[0003] Géngige Anputzleisten, die in einem Ubergang
zwischen einer Warmedammung eines Gebaudes und
einem Fenster- oder TUrrahmen eingesetzt werden, um-
fassen oft ein Abdichtungsband, das sich im Laufe der
Zeit ausdehnt und so den Ubergang abdichtet.

[0004] In der Praxis ergibt sich dabei oft das Problem,
dass ein solches Abdichtungsband schrumpft und dass
sich daher die Abdichtung insbesondere an den Endbe-
reichen der Anputzleiste verkuirzt.

[0005] Esistdaher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Kunststoffleiste, eine Herstellungsmaschi-
ne und ein Verfahren zum Einbringen eines geschaum-
ten Abdichtungsbandes in eine Kunststoff-Leiste, eine
Vorrichtung zum Einbringen eines Abdichtungsbandes
in einen Spalt zwischen einem ersten und einem zweiten
Gebaudebestandteil sowie ein Gebdude mit darin einge-
brachtem Abdichtungsband anzugeben, mit denen eine
sichere Dichtwirkung Uber die gesamte Lange erreicht
wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand der
unabhangigen Patentanspriiche gelost. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den abhangigen An-
sprichen.

[0007] Es wird hier betont, dass die Erfindung alle Ar-
ten von geschaumten Abdichtungsbéandern betrifft, ndm-
lich sowohl Abdichtungsbander, die nach Einbringung in
einem Ubergang zwischen einem ersten und einem zwei-
ten Gebaudebestandteil in Querrichtung expandieren,
als auch Abdichtungsbénder, die keine Expansion in
Querrichtung aufweisen. Der Begriff "Abdichtungsband"
wird nachfolgend als Oberbegriff verstanden, der samt-
liche Dichtbander und andere langliche Streifen oder
Bander umfasst, die zur Abdichtung oder zur abdichten-
den Befestigung dienen. Ein spezielles erfindungsgema-
Res Dichtband wird oft auch als Kompriband bezeichnet,
das komprimiert aufgerolltist und nach dem Abrollen ver-
zogert expandiert. Erfindungsgemafie geschdumte Ab-
dichtungsbander kénnen PVC, PU oder Silikonschaum
aufweisen.

[0008] Die erfindungsgemale Kunststoff-Leiste kann
sowohl eine Anputzleiste als auch eine Dichtleiste sein.
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Anputzleisten werden mit Putz eingeputzt und dichten
haufig einen Ubergang zwischen zwei Gebaudebestand-
teilen ab, dies ist jedoch nicht zwingend erforderlich, es
gibt auch nicht-abdichtende Anputzleisten, und diese
sind ebenso von der vorliegenden Erfindung umfasst.
Dichtleisten kdnnen Uberall dort im Bau eingesetzt wer-
den, wo ein Spalt zwischen zwei Geb&audebestandteilen
abgedichtet werden soll. Dichtleisten kdnnen entweder
eingeputzt werden oder nicht, bspw. kommen Dichtlei-
sten bei zweischaligem Mauerwerk oder Metallteilen und
Blechprofilen ohne Einputzung zum Einsatz.

[0009] Die erfindungsgemafe Kunststoff-Leiste ist
dicht gegen Regen, insbesondere gegen Schlagregen
und Wind.

[0010] Die erfindungsgeméle Kunststoff-Leiste ist
zum abdichtenden Platzieren am Ubergang zwischen ei-
nem ersten Gebaudebestandteil und einem zweiten Ge-
baudebestandteil bestimmt. Die erfindungsgemaRe
Kunststoff-Leiste eignet sich fir eine Vielzahl von Ein-
bausituationen, bspw. kann sie zwischen Fensterrahmen
und Putzschicht, zwischen Fensterrahmen und Warme-
dammung, zwischen Fensterrahmen und Mauerwerk,
zwischen zwei Mauerwerk-Bestandteilen, zwischen zwei
Warmedammungs-Bestandteilen oder zwischen einem
Metallteil, bspw. einem Blech oder einem Winkel und ei-
ner Warmedammung platziert werden.

[0011] Als in Lé&ngsrichtung des Abdichtungsbands
gestauchter Zustand wird dabei eine gestauchte Einbrin-
gung des Abdichtungsbands beginnend mit einer Stau-
chung von 0,1% verstanden, also die langsbiindige Ein-
bringung von 1,001 m Abdichtungsband in einen 1,000
m langen Aufnahmebereich einer Kunststoff-Leiste.
[0012] GemaR einer der Erfindung zugrundeliegende
Erkenntnis haben die Erfinder des vorliegenden Anmel-
dungsgegenstands festgestellt, dass sich das Abdich-
tungsband einer Kunststoff-Leiste im eingebauten Zu-
stand haufig durch ein Schrumpfen oder ein Zusammen-
ziehen in der Kunststoff-Leiste in Langsrichtung an den
Endbereichen der Kunststoff-Leiste nicht mehr bis zu de-
ren Ende erstreckt. Dies ist durch die derzeitigen Her-
stellungsverfahren bedingt, bei denen oft nur eine pass-
genaue oder spannungsfreie Einfligung des Abdich-
tungsbands in die Kunststoff-Leiste oder gar eine Ein-
bringung des Abdichtungsbands in die Kunststoff-Leiste
unter Zug oder Spannung erfolgt. Die Uberdehnung des
Abdichtungsbands ergibt sich oft zwangslaufig beim Auf-
rollen des Abdichtungsbands auf eine Rolle, von der das
Abdichtungsband dann spater wieder abgerollt wird. Ein
derartig unter Spannung eingebrachtes Abdichtungs-
band zieht sich danach ein Stiick zusammen, wodurch
sich Undichtigkeiten an den Endbereichen der Kunst-
stoff-Leiste ergeben konnen. Diese Problematik wird
durch auftretende Temperaturschwankungen noch ver-
starkt.

[0013] GemafR einem Grundgedanken der Erfindung
haben die Erfinder festgestellt, dass durch eine ge-
stauchte Einbringung eines Abdichtungsbands in einen
entsprechenden Aufnahmebereich einer Kunststoff-Lei-
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ste diese Dichtigkeitsprobleme zuverlassig vermieden
werden kénnen. Durch das gestauchte Einbringen eines
Abdichtungsbands oder Dichtbands in einen Aufnahme-
bereich einer Kunststoff-Leiste kann eine Material-
schrumpfung von vornherein kompensiert werden und
derartige Dichtigkeitsprobleme kdnnen zuverlassig ver-
mieden werden.

[0014] Die erfindungsgeméalRe Kunststoff-Leiste dich-
tet daher Ubergange zwischen zwei Gebaudebestand-
teilen zuverlassig und tGber deren gesamte Lange ab.
[0015] Die von den Herstellern von Dichtb&ndern oft
vorgeschriebene Reserve von 1 bis 3 % kann erfindungs-
gemal auf einfache Weise sichergestellt werden, und
beiauftretenden Dichtungsméangeln kann die erfindungs-
gemale Kunststoff-Leiste mit darin gestaucht einge-
brachtem Dichtband mit einiger Sicherheit ausgeschlos-
sen werden.

[0016] Durch das Vorsehen eines 6ffenbaren Aufnah-
mebereichs der Kunststoff-Leiste kann sich das darin
verlaufende Dichtband beim Offnen dieses Aufnahme-
bereichs ausdehnen und den Ubergang in Querrichtung
sicher abdichten und die Kunststoff-Leiste sicher darin
fixieren.

[0017] Die erfindungsgemafe Herstellungsmaschine
zum Einbringen eines Abdichtungsbandes in einen Auf-
nahmebereich einer Kunststoff-Leiste stellt die ge-
stauchte Einbringung des Dichtbands in Léangsrichtung
in dem Aufnahmebereich der Kunststoff-Leiste durch ei-
ne gegenliber der Geschwindigkeit der Relativbewegung
zwischen der Dichtband-Fuhrungseinheit und der Kunst-
stoff-Leiste erhdhte Dichtband-Vorschubgeschwindig-
keit sicher.

[0018] Gemal einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung kann die Umfangsgeschwindigkeit der Ab-
dichtungsband-Stauchrolle der Herstellungsmaschine
gréRer, insbesondere um 1 % bis 5% groRer, als die Um-
fangsgeschwindigkeit der tbrigen Rollen sein, um ein
gestauchtes Einbringen des Abdichtungsbands in den
Aufnahmebereich der Kunststoff-Leiste zu ermdglichen.
[0019] Gemal einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung kann der Umfang der Abdichtungsband-
Stauchrolle der Herstellungsmaschine gré3er, insbeson-
dere um 1 % bis 5% gréRer, als der Umfang der Ubrigen
Rollen sein.

[0020] Gemal einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung kdnnen wenigstens die Abdichtungsband-
Stauchrolle, die Aufnahmebereich-Aufhaltrolle und die
Aufnahmebereich-Schlief3rolle der Herstellungsmaschi-
ne von einem gemeinsamen Antrieb, insbesondere Uber
einen gemeinsamen Keilriemen angetrieben werden.
[0021] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung kann die Abdichtungsband-Zufiihrung der
Herstellungsmaschine eine Abdichtungsband-Zufuh-
rungsrolle aufweisen, von der das Abdichtungsband mit
einem darauf angeordneten Abdeckband abgerollt wird.
[0022] Gemé&R einer vorteilhaften Ausfuhrungsform
der erfindungsgeméaRen Herstellungsmaschine kann
das Abdeckband des Abdichtungsbands mittels wenig-
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stens einer Rolle in eine andere Richtung als das Ab-
dichtungsband gefiihrt und somit von dem Abdichtungs-
band abgezogen werden.

[0023] GemaR einer vorteilhaften Ausfihrungsform
der erfindungsgemafen Herstellungsmaschine kénnen
fur das Abdeckband eine Umlenkrolle und ein Rollenpaar
zum Wegfilhren vorgesehen sein.

[0024] Das erfindungsgemafe Verfahren zum Ein-
bringen eines Dichtbands in eine Kunststoff-Leiste um-
fasst demgemal das Bewirken einer Relativbewegung
zwischen einer Dichtband-Fihrungseinheit und einer
Kunststoff-Leiste Uber die gesamte Lange der Kunst-
stoff-Leiste und das Einbringen des Dichtbands in den
Aufnahmebereich der Kunststoff-Leiste mit einer gegen-
Uber der Geschwindigkeit der Relativbewegung erhéh-
ten Dichtband-Vorschubgeschwindigkeit.

[0025] Durch die erfindungsgeméaRe Herstellungsma-
schine und durch das erfindungsgeméRe Verfahren wird
eine einfache, schnelle und gleichzeitig zuverlassige
Herstellung einer erfindungsgeméafen Kunststoff-Leiste
gewahrleistet. Die erfindungsgeméalie Herstellungsma-
schine und das erfindungsgeméRe Verfahren kénnen
auch direkt auf der Baustelle angewendet werden.
[0026] Diein den Anspriichen mit Bezug auf die erfin-
dungsgemafRe Herstellungsmaschine angegebenen
Ausfuhrungsformen und die damit verbundenen Vorteile
kénnen ebenso als entsprechende Ausfihrungsformen
des erfindungsgeméaRen Verfahrens realisiert werden,
wobei sich die gleichen Vorteile ergeben. Diese Ausfih-
rungsformen des erfindungsgeméaRen Verfahrens wer-
den nicht noch einmal explizit wiederholt.

[0027] Die erfindungsgemafe Herstellungsmaschine
kann entweder mit benutzerangetriebenem Motor oder
als automatisch arbeitende Herstellungsmaschine aus-
gefihrt sein.

[0028] Die Erfindung betrifft ebenfalls eine Vorrich-
tung, insbesondere ein handliches Stauchgerat, zum
Einbringen eines Abdichtungsbandes in einen Spalt zwi-
schen einem ersten Gebaudebestandteil, insbesondere
einem Fensterrahmen und einem zweiten Geb&audebe-
standteil, insbesondere einer Geb&ude-AuRRenschale.
Diese erfindungsgemafRe Vorrichtungistin der Lage, das
Abdichtungsband in einem gestauchten Zustand direkt
auf der Baustelle in eine Fuge oder in einen Spalt einzu-
bringen. Es ist méglich, das Ausmalf der Stauchung zu
kontrollieren, z.B. indem man die Lange des Abdeck-
bands/Abdeckpapiers mit der Lange des gestaucht ein-
gebrachten Abdichtungsbands vergleicht. Die gestauch-
te Einbrigung des Abdichtungsbands wird erfindungsge-
maR dadurch gewahrleistet, dass das Abdichtungsband
bei einer Bewegung der Vorrichtung entlang der Langs-
richtung des Spalts oder der Fuge mit einer Abdichtungs-
band-Vorschubgeschwindigkeitin den Spalt oder die Fu-
ge eingebracht wird, die groRRer als die Geschwindigkeit
der Bewegung der Vorrichtung in Langsrichtung ist.
[0029] ErfindungsgemalR kann die Stauchung, mit der
das Abdichtungsband in den Spalt eingebracht wird,
durch die erfindungsgemaRe Vorrichtung vorgegeben
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werden, und sich beispielsweise im Bereich zwischen 1
und 3% bewegen. Ein manuelles Einbringen des Abdich-
tungsbandes mittels ein oder mehreren Spachteln, bei
dem letztlich kaum sichergestellt werden kann, ob das
Dichtband nun unter Zug oder Spannung, spannungsfrei
oder mit einer Stauchreserve in den Spalt eingebracht
wird, kann somit vermieden werden. Des weiteren kann
mit einer derartigen erfindungsgemafen Vorrichtung der
Benutzer auf einfache Weise nachweisen, dass er das
Abdichtungsband mit der geforderten Stauchung und auf
korrekte Weise in den Spalt oder die Fuge eingebracht
hat. Die Verarbeitung auf der Baustelle wird dadurch er-
leichtert, und es kann nachgewiesen werden, dass die
Verarbeitung korrekt ausgefuhrt worden ist.

[0030] Die Erfindung betrifft des weiteren ein Gebaude
mit einem ersten Geb&udebestandteil, insbesondere ei-
nem Fensterrahmen und mit einem zweiten Gebaude-
bestandteil, insbesondere einer Gebaude-Au3enschale
und mit einem Spalt dazwischen, wobei in dem Spalt ein
Abdichtungsband positioniert ist, das sich in einem in
Langsrichtung gestauchten Zustand befindet. Dieses
Abdichtungsband kann in einer einfachen Ausfiihrung
der vorliegenden Erfindung ohne Kunststoffleiste ausge-
bildet sein und beispielsweise durch die erfindungsge-
mafe Vorrichtung zum Einbringen eines Abdichtungs-
bands in den Spalt eingebracht worden sein.

[0031] In einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfin-
dung kann das Abdichtungsband in dem Spalt des Ge-
baudes mit einer erfindungsgeméfRen Kunststoffleiste
vereinigt sein, die einen Aufnahmebereich aufweist, in
dem das Abdichtungsband an der Kunststoffleiste posi-
tioniert ist, und wobei sich das bis zu beiden Leistenen-
den reichende Abdichtungsband in einem in Langsrich-
tung des Abdichtungsbands gestauchten Zustand befin-
det.

[0032] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von Aus-
fuhrungsbeispielen mit Bezug auf die beiliegenden Figu-
ren néher erlautert.

Figur 1 (a) zeigt eine noch nicht befestigte Anputz-
leiste gemal einem Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung mit geschlossenem Aufnahmebereich im
Querschnitt;

Figur 1 (b) zeigt die Anputzleiste aus Figur 1 (a) mit
geodffnetem Aufnahmebereich im Querschnitt;

Figur 2(a) zeigt eine noch nicht befestigte Anputz-
leiste gemar einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung mit geschlossenem Aufnahmebereich
im Querschnitt;

Figur 2(b) zeigt die Anputzleiste aus Figur 2(a) mit
geodffnetem Aufnahmebereich im Querschnitt;

Figur 3 zeigt die Anputzleiste aus Figur 1 (b) inihrem
eingebauten Zustand in dem Ubergang zwischen ei-
ner Warmedammung und einem Fensterrahmen im
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Horizontalschnitt sowie eine Ausschnitts-Detailan-
sicht gemaf einem Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung;

Figur 4 zeigt eine Frontansicht einer Herstellungs-
maschine gemaf einem Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung;

Figur 5 zeigt eine schematische Frontansicht einer
Rollenanordnung mit einem dariiber gefiihrten Ab-
dichtungsband sowie einer in Bearbeitung befindli-
chen Anputzleiste gemafR einem Ausfihrungsbei-
spiel der Erfindung;

Figur 6 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
weiteren Rollenanordnung gemaR einem weiteren
Ausflihrungsbeispiel der Erfindung;

Figur 7 zeigt ein Abdichtungsband in seinem einge-
brachten Zustand in dem Spalt zwischen einer Ge-
b&ude-AuRenschale und einem Fensterrahmen im
Horizontalschnitt gemafl einem weiteren Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung;

Figur 8(a) zeigt eine noch nicht befestigte Kunststoff-
leiste gemal einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung im Querschnitt;

Figur 8(b) zeigt die Kunststoffleiste aus Figur 8(a)
mit abgeldster Schutzlasche und Abdecklasche;

Figur 8(c) zeigt die Kunststoffleiste 116 aus Figur 8
(a) und (b) in ihrem eingebrachten Zustand in einem
Spalt zwischen Putz und einem Fensterrahmen; und

Figur 9 zeigt die Kunststoffleiste aus Figur 8(a) und
(b) inihrem eingebrachten Zustand in dem Spalt zwi-
schen einer Klinker-Vormauerung und einem Metall-
winkel.

[0033] Figur 1 (a) zeigt eine noch nicht befestigte An-
putzleiste 2 im Querschnitt, bei welcher der Aufnahme-
bereich geschlossen ist.

[0034] Die in Figur 1 (a) gezeichnete Anputzleiste 2
weist einen ersten Schenkel 4, der von unten nach oben
fuhrt und einen zweiten Schenkel 6, derim Wesentlichen
von rechts nach links fiihrt, auf. Im unteren Endbereich
des ersten Schenkels 4 schlief3t sich nach rechts fortkra-
gend ein im Wesentlichen rechteckiger Aufnahmebe-
reich 10 fur ein Abdichtungsband 12 mit verzogerter Ex-
pansion an.

[0035] Auf der rechten Seite des ersten Schenkels 4
ist an diesem ein Armierungsgewebeabschnitt 19 mit ei-
ner SchweilBverbindung befestigt. Bei diesem Ausfiih-
rungsbeispiel handelt es sich um eine Schweil3verbin-
dung, die per Ultraschallverschweif3ung mittels einer ge-
sondert zugefihrten Schweil3schnur 18 erstellt worden
ist.
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[0036] Die linke Seite des ersten Schenkels 4 sowie
der von diesem schrag nach links unten verlaufende ge-
rundete Ubergang zwischen dem ersten Schenkel 4 und
dem zweiten Schenkel 6 sind mit einer Rinnenprofilie-
rung 20 versehen.

[0037] Der zweite Schenkel 6 beinhaltet eine Schutz-
lasche 22, auf deren Oberseite sich ein nicht eingezeich-
neter, doppelseitiger Klebestreifen befindet, damit man
dort bequem eine Schutzfolie fur Fenster- oder Turoff-
nungen ankleben kann.

[0038] Wenn hier und nachfolgend auch von Fenster-
oder Turoffnungen bzw. Fenster- oder Turrahmen die
Rede ist, so versteht es sich von selbst, dass die erfin-
dungsgemafen Anputzleisten auch in Verbindung mit
anderen Bauteilen zum Einsatz kommen kdénnen, bspw.
in Verbindung mit austretenden Balken oder mit Fenster-
banken.

[0039] Der Aufnahmebereich/Einschlussbereich 10
umfasst einen mit dem ersten Schenkel 4 integral ver-
bundenen und nach rechts wegragenden Oberseiten-
Schenkel 13 sowie einen unteren Bereich mit einer un-
teren Wand 14 miteinem an dem linken Ende der unteren
Wand 14 ansetzenden und schrég nach rechts oben ra-
genden Vorsprung 15 und mit einer rechten Aul3enwand,
deren oberes Ende nach innen gebogenistund eine Ver-
rastung mit dem rechten Ende des Oberseiten-Schen-
kels 13 bildet. An der Unterseite des linken Endes der
unteren Wand 14 ist eine schrag nach links unten ste-
hende Abdichtlippe 17 angeordnet. Das linke Ende der
unteren Wand 14, das rechte Ende des zweiten Schen-
kels 6 und das untere Ende des Ubergangs zwischen
dem ersten Schenkel 4 und dem zweiten Schenkel 6 ist
als flexibler, I6sbarer Verbindungsbereich 21 ausgebil-
det. An der Unterseite der unteren Wand 14 ist ein Kle-
beband 24 angebracht, mithilfe dessen die Anputzleiste
2 an einem Fensterrahmen aufgeklebt werden kann.
[0040] Figur 1 (b) zeigt die Anputzleiste 2 mit gedffne-
tem Aufnahmebereich 10 im Querschnitt.

[0041] GemaR Figur 1 (b) ist das flexible, I6sbare Ver-
bindungsstiick 21 zwischen dem rechten Ende des zwei-
ten Schenkels 6, dem linken Ende der unteren Wand 14
und dem unteren Ende des Ubergangs zwischen dem
ersten Schenkel 4 und dem zweiten Schenkel 6 abgeris-
sen oder durchgeschnitten worden, und der zweite
Schenkel 6 mit der Schutzlasche 22 ist von dem (brigen
Teil der Anputzleiste 2 entfernt worden. Des Weiteren ist
die Verrastung zwischen dem oberen Ende der rechten
AufRenwand 16 und dem rechten Ende des Oberseiten-
Schenkels 13 geldst worden. Dementsprechend ist das
Abdichtungsband 12 frei fir die Expansion.

[0042] GemafR Figur 1 (b) hat sich das Abdichtungs-
band 12 in Querrichtung ausgedehnt. So kann eine vor-
teilhafte und sichere Dichtung eines Ubergangs zwi-
schen einer an einem Geb&aude angebrachten Wéarme-
dammung und einem eingebauten oder noch einzubau-
enden Gebaudebestandteil, wie einem Fenster-oder
Turrahmen, erreicht werden.

[0043] Die untere Wand 14 ist einstiickig mit der rest-
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lichen Anputzleiste 2, insbesondere mit dem zweiten
Schenkel 6, mit dem ersten Schenkel 4, mit dem Ober-
seitenschenkel 13 und mit dem Ubergang zwischen dem
ersten Schenkel 4 und dem zweiten Schenkel 6 herge-
stellt worden, und zwar in einem Zustand, in dem die
untere Wand 14 um etwa 90° oder mehr gegen den Uhr-
zeigersinn im Vergleich zu der in Figur 1 gezeichneten
Situation verschwenkt worden ist. In diesem Zustand
konnte das Abdichtungsband 12 in Langsrichtung ge-
staucht eingebrachtwerden und danach die untere Wand
14 geschlossen und mit der Oberseite ihrer rechten Au-
Renwand 16 gegeniiber dem rechten Ende des Obersei-
tenschenkels 13 verrastet werden, wodurch das Abdich-
tungsband 12 in Querrichtung zusammengehalten und
eine Expansion verhindert wird.

[0044] Abgesehen von dem Armierungsgewebeab-
schnitt 19, dem Abdichtungsband 12 und dem Klebeband
24 ist die Anputzleiste 2 durch Extrusion hergestellt wor-
den. Die Abdichtlippe 17 kann aus gegeniber der rest-
lichen Anputzleiste 2 weicherem, flexiblem Material be-
stehen und durch Koextrusion hergestellt worden sein.

[0045] Figur 2(a) zeigt eine noch nicht befestigte An-
putzleiste 26 im Querschnitt, bei welcher der Aufnahme-
bereich 30 geschlossen ist.

[0046] Bei der zweiten Anputzleiste 26 werden uber-
stimmende Elemente mit den jeweils gleichen Bezugs-
zeichen wie in Figur 1 bezeichnet. Im Unterschied zu der
ersten Anputzleiste 2 ragt der erste Schenkel 28 deutlich
weiter nach oben, und das Armierungsgewebe 19 ist mit-
tels einer Schwei3schnur 18 an der linken Seite des er-
sten Schenkels 28 befestigt. An der Unterseite der unte-
ren Wand 14 ist kein Klebeband 24 befestigt.

[0047] Der Aufnahmebereich 30 umschlieRt das Ab-
dichtungsband 12. Seine untere Wand 14 ist mit ihrem
etwas nach oben ragenden linken Ende gegenuber ei-
nem an der Unterseite des Ubergangbereichs zwischen
dem ersten Schenkel 28 und dem zweiten Schenkel 6
ansetzenden Verrastungsvorsprung 32 verrastet. Die
untere Wand 14 kann um ihren flexibel ausgebildeten
Ubergang zu der rechten AuRenwand des Aufnahmebe-
reichs 30 flexibel geschwenkt werden.

[0048] Oben auf dem Aufnahmebereich 30 befindet
sich ein widerhakenartiger Ansatz 34. Des Weiteren ist
an dem rechten Ende des zweiten Schenkels 6 eine Ab-
decklippe 36 vorgesehen, die nach unten ragt. Diese
kann aus gegeniber der restlichen Anputzleiste 26 wei-
cherem, flexiblem Material bestehen und durch Koex-
trusion hergestellt worden sein.

[0049] Figur 2(b) zeigt die Anputzleiste 2 mit gedffne-
tem Aufnahmebereich 10 im Querschnitt.

[0050] GemaR Figur 2(b) ist die untere Wand 14 des
Aufnahmebereichs 30 durch Entrasten ihres linken En-
des aus dem Verrastungsvorsprung 32 geldst und nach
unten geschwenkt worden. Die untere Wand 14 kann
entweder mitder Anputzleiste in den Ubergang zwischen
einer an einem Gebaude angebrachten Warmedam-
mung und einem eingebauten oder noch einzubauenden
Gebéaudebestandteil, wie einem Fenster- oder Turrah-
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men, mit eingesteckt werden. Alternativ dazu kann sie
anihrem flexiblen Ubergangsbereich zur rechten AuRRen-
wand abgerissen werden.

[0051] Beiden Anputzleisten 2 und 26 ist das Abdich-
tungsband 12 innerhalb des Aufnahmebereichs 10, 30
gestaucht eingebracht. Ein Materialiberstand des Dicht-
bandes am Ende des Profils muss nicht, kann jedoch
trotzdem ausgefuhrt werden, damit der StoRbereich mit
gréRter Sicherheit abgedichtet wird. Als ein sinnvoller
und zweckmaRiger Uberstand sei hier ein Uberstand des
Dichtbandes an den Profilenden von 3 mm erwéhnt.
Ebenfalls sei hierzu vermerkt, dass ein Uberstand des
Dichtbandes bei einer Anputzleiste bzw. einem Stab mit
2 Metern Lange von beispielsweise beidseitig 2 cm fer-
tigungstechnisch moglich ware, wobei diese Ausfiihrung
nicht bautauglich ist, da der Dichtbanduberstand falsch
positioniert ist und keine kontinuierliche Stauchung ge-
wahrleisten wirde. Auch beim Ablangen dieses Profils
ware diese Ausfihrung wirkungslos.

[0052] Figur 3 zeigt die Anputzleiste 2 in ihrem einge-
bauten Zustand in dem Ubergang zwischen einer War-
medammung 38 und einem Fensterrahmen 44 im Hori-
zontalschnitt sowie eine Ausschnitts-Detailansicht.
[0053] Man erkennt einen kleinen Teil einer Geb&aude-
wand 46 und einen Teil eines Fensterrahnmens 44, der
in eine entsprechende Offnung der Gebaudewand 46
eingesetzt ist. Vor der Gebaudewand 46 und dem End-
bereich des Fensterrahmens 44 befindet sich eine Wéar-
medammung 38, die an der Geb&dudewand 46 befestigt
ist. Zwischen der nach auf3en gerichteten Aul3enflache
des Fensterrahmens 44 und einer zur Gebaudewand hin
gerichteten Anbringungsflache der Warmedammung 38
befindet sich ein Spalt oder Ubergang, in dem der Auf-
nahmebereich 10 der Anputzleiste 2 eingefihrt ist, nach-
dem zuvor der zweite Schenkel 6 mit der Schutzlasche
22 entfernt worden ist, sodass der Ubergangsbereich
zwischen dem ersten Schenkel 4 und dem zweiten
Schenkel 6 von der unteren Wand 14 geldst worden ist,
und nachdem die rechte AuRenwand 16 von dem Ober-
seiten-Schenkel 13 entrastet worden ist.

[0054] Die Anputzleiste 2 liegt somit mit der Unterseite
ihres Klebebands 24 an der Aul3enflache des Fenster-
rahmens 44 an, ihre rechte AuBenwand 16 liegt an dem
Spaltende an, ihr Oberseiten-Schenkel 13 liegt an der
Warmedammungs-seitigen Spaltseite, die gegenuber
der AuRRenflache des Fensterrahmens 44 liegt, an.
[0055] Man erkennt weiterhin das sich senkrecht von
dem Fensterrahmen 44 weg erstreckende Armierungs-
material 19, das mit Spachtelmasse versehen ist und an
das sich Gewebe anschlief3t, das die Laibungs-Oberfla-
che 39 der Warmedammung 38 bedeckt und das eben-
falls mit Spachtelmasse versehen ist. Auf der Spachtel-
masse mit Gewebe 40 ist Aul3enputz 42 angebracht. Die
Spachtelmasse geht durch Gitter6ffnungen des Armie-
rungsgewebes 19 und des sich daran anschlieBenden
Gewebes hindurch bis zur Laibungsoberflache 39.
[0056] Das in Figur 3 in Querrichtung expandiert dar-
gestellte Abdichtungsband 12 stellt eine hinreichend gu-
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te Abdichtung des Spalts dar; aul3erdem ergibt sich auch
dort noch ein gewisser zusatzlicher Befestigungseffekt.
[0057] Die Detailansicht des Spalts zwischen der War-
medammung 38 und dem Fensterrahmen 44 zeigt dar-
Uberhinaus, dass sich der Au3enputz 42 bis zur Rinnen-
profilierung 20 erstreckt, wo er aufgrund der vergré3erten
Oberflache guten Halt findet.

[0058] Durchdiein Langsrichtung gestauchte Einbrin-
gung des Abdichtungsbands 12 in den Aufnahmebereich
10 ist sichergestellt, dass am oberen und unteren Ende
der Anputzleiste 2 keine Schrumpfung auftritt und dass
somit auch das obere und untere Ende der Anputzleiste
2 den Spalt abdichtend ausfillen und die Anputzleiste 2
darin gut fixieren.

[0059] Figur 4 zeigt eine Frontansicht einer Herstel-
lungsmaschine 50 gemal einem Ausfuhrungsbeispiel
der Erfindung.

[0060] Die Herstellungsmaschine 50 ist als Maschine
zum gestauchten Einbringen eines Abdichtungsbands in
eine Kunststoff-Leiste, insbesondere eine Anputzleiste
oder eine Dichtleiste, ausgebildet, und sie weist, von
rechts nach links gesehen, einen Auflagebereich 52, ei-
nen Bearbeitungsbereich 54 und einen Entnahmebe-
reich 56 auf. Wenn auch nachfolgend die Herstellungs-
maschine 50 stets mit Bezug auf eine Anputzleiste er-
lautert ist, so eignet sie sich genauso zum gestauchten
Einbringen eines Abdichtungsbands in eine beliebige
Kunststoff-Leiste, insbesondere auch in eine Dichtleiste.
[0061] Unter dem Bearbeitungsbereich 54 ist eine
Steuerung 58 angeordnet, die den Ablauf des Verfahrens
zum gestauchten Einbringen des Abdichtungsbands in
die Anputzleiste steuert. Im Bearbeitungsbereich 54 ist
eine Lineareinheit 60 oberhalb der Bearbeitungsplatte
angeordnet und verlauft in horizontaler Richtung vom lin-
ken Ende des Bearbeitungsbereichs 54 bis zu dessen
rechtem Ende. Unterhalb der Lineareinheit 60 ist direkt
unterhalb der Unterseite des verfahrbaren Schlittens 64
eine Anputzleisten-Aufnahme vorgesehen. Links von der
Lineareinheit 60 ist ein Antriebsmotor 62 vorgesehen,
der einen verfahrbaren Schlitten 64, der kugelgelagert
sein kann, tber einen hier nicht gezeigten Zahnriemen
antreibt. Der verfahrbare Schlitten 64 ist in einer linken
Anfangsposition A und in einer rechten Endposition B
gezeigt.

[0062] Im Betrieb der Herstellungsmaschine 50 wird
eine Anputzleiste, wie sie in den Figuren 1 und 2 gezeigt
ist, auf den rechten Auflagebereich 52 aufgelegt, mit ei-
nem kleinen Abstand zur vorhergehenden Anputzleiste,
die sich noch im Bearbeitungsbereich 54 befindet. Dabei
befindet sich der verfahrbare Schlitten 64 in Position A.
Die Anputzleiste im Bearbeitungsbereich 54 und ein
Stiick der Anputzleiste, die sich im Auflagebereich 52
befindet, werden durch in Figur 4 nicht gezeigte Spann-
einrichtungen, insbesondere pneumatische Spanner,
festgespannt.

[0063] Dannwirddie Herstellungsmaschine 50 gestar-
tet, durch den Antriebsmotor 62 wird der verfahrbare
Schlitten 64 Uber die gesamte Lange der im Bearbei-
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tungsbereich 54 befindlichen Anputzleiste verfahren,
und dabei wird das Abdichtungsband 12, wie anhand der
Figuren 5 und 6 noch naher erlautert wird, gestaucht in
den Aufnahmebereich 10 der Anputzleiste eingerollt und
der Aufnahmebereich der Anputzleiste wird danach ver-
schlossen.

[0064] Die der Anputzleiste im Bearbeitungsbereich
54 vorgehende Anputzleiste, die bereits im Entnahme-
bereich 56 liegt, wird nach Abtrennen des kontinuierlich
von dem verfahrbaren Schlitten 64 abgegebenen Ab-
dichtungsband an der Schnittstelle, die links von der Po-
sition A des verfahrbaren Schlittens 64 liegt, entnommen.
[0065] Der nun in Position B befindliche verfahrbare
Schlitten 64 fahrt nun zuriick in die Position A, wobei die
beiden Leisten, die sich zuvor im Auflagebereich 52 und
im Bearbeitungsbereich 54 befunden haben, mitgezogen
werden und so um eine Position versetzt werden, sodass
sie sich danach im Bearbeitungsbereich 54 und im Ent-
nahmebereich 56 befinden. Nun wird eine neue Anputz-
leiste in den Auflagebereich 52 gebracht und das Ver-
fahren wird wiederholt.

[0066] Figur 5 zeigt eine schematische Frontansicht
einer Rollenanordnung 66 mit einem daruber gefihrten
Abdichtungsband 86 sowie einer Anputzleiste 67, in de-
ren Aufnahmebereich 10 das Abdichtungsband 12 mit-
tels der Rollenanordnung 66 in Léngsrichtung gestaucht
eingebracht wird, gemaR einem Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung.

[0067] Wenn auch nachfolgend die Rollenanordnung
66 stets mit Bezug auf eine Anputzleiste erlautert ist, so
eignet sie sich genauso zum gestauchten Einbringen ei-
nes Abdichtungsbands in eine beliebige Kunststoff-Lei-
ste, insbesondere auch in eine Dichtleiste.

[0068] Die Rollenanordnung 66 kann dabei entweder,
wie bei der Herstellungsmaschine 50 in Figur 4 realisiert,
auf einem verfahrbaren Schlitten angeordnet sein, der
gegeniber der ortsfest positionierten Anputzleiste 67
verfahren wird, um das Abdichtungsband 86 so ge-
stauchtin den Aufnahmebereich der Anputzleiste 67 ein-
zubringen.

[0069] Alternativ dazu kann die Rollenanordnung 66
auch ortsfest angeordnet sein, und die Anputzleiste 67
wird mit einer bestimmten Geschwindigkeit gegentber
der Rollenanordnung 66 verfahren, sodass das Abdich-
tungsbhand 86 gestauchtin den Aufnahmebereich der An-
putzleiste 67 eingebracht wird.

[0070] Alternativ dazu ist es auch denkbar, dass so-
wohl die Rollenanordnung 66 als auch die Anputzleiste
67 gegeneinander bewegt werden.

[0071] In allen erfindungsgemafen Varianten kommt
es nur darauf an, dass eine Relativbewegung zwischen
der Rollenanordnung 66 und der Anputzleiste 67 bewirkt
wird, und dass, wie spater noch erlautert werden wird,
die Abdichtungsband-Vorschubgeschwindigkeit grozer
als die Geschwindigkeit der Relativbewegung ist, sodass
das Abdichtungsband in Langsrichtung gestaucht in den
Aufnahmebereich der Anputzleiste 67 eingebracht wird.
[0072] Die Rollenanordnung 66 verfugt tber eine Ab-
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dichtungsband-Zufiihrungsrolle 68, auf der ein Abdich-
tungsband 86 mit darauf angebrachtem Abdeckband 84,
das die Haftunterseite des Abdichtungsbands 86 ab-
deckt, aufgewickelt ist. Das Abdeckband 84 wird von der
Abdichtungsband-Zufuhrungsrolle 68 tiber eine Abdeck-
band-Umlenkrolle 72 zu einem Rollenpaar aus einer er-
sten Abdeckband-Wegflhrrolle 74, die als gezahntes
Metallrad ausgebildet sein kann, und einer zweiten Ab-
deckband-Wegfihrrolle 76, die als Vollgummirolle aus-
gebildet sein kann, weggefihrt, sodass das Abdeckband
84 beim Abrollen des Abdichtungsbands 86 von der Ab-
dichtungsband-Zufihrungsrolle 68 entfernt wird.

[0073] Das Abdichtungsband 86 gelangt, mit seiner
Haftunterseite nach rechts bzw. nach unten gerichtet, zu
der Abdichtungsband-Stauchungsrolle 78, die einen et-
was gréRReren Durchmesser als die nachfolgende Auf-
nahmebereich-Aufhaltrolle 80 und die nachfolgende Auf-
nahmebereich-Schliessrolle 82 aufweist. Von dieser Ab-
dichtungsband-Stauchungsrolle 78 wird das Abdich-
tungsband 86 in den in Figur 5 nicht zu erkennenden
Aufnahmebereich 10, der durch die Aufnahmebereich-
Aufhaltrolle 80 aufgehalten wird, eingebracht. Die links
davon angeordnete Aufnahmebereich-Schliessrolle 82
schliel3t den Aufnahmebereich der Anputzleiste 67 wie-
der.

[0074] Beider Auslegung der Rollenanordnung 66 auf
die in Figur 1 gezeigte Anputzleiste 2 ist die Anputzleiste
2 mitnach unten ragendem ersten Schenkel 4 gegeniiber
der Rollenanordnung 66 positioniert, wobei das Armie-
rungsgewebe 19 bereits am Kunststoffprofil angebracht
ist. Die Aufnahmebereich-Aufhaltrolle 80 verschwenkt
den Abschnitt mit unterer Wand 14 und mit rechter Au-
Renwand 16 des Aufnahmebereichs 10 um das flexible,
I6sbare Verbindungsstiick 21 derart, dass die Abdich-
tungsband-Stauchungsrolle 78 das Abdichtungsband 86
auf den Oberseiten-Schenkel 13, in Langsrichtung ge-
staucht, auf die untere Wand 14 aufbringt. Die Aufnah-
mebereich-Schliessrolle 82 verschwenkt danach die un-
tere Wand 14 und die rechte AulRenwand 16 des Auf-
nahmebereichs 10 der Anputzleiste 2 so, dass die rechte
AuBenwand 16 mit dem Oberseiten-Schenkel 13 verra-
stet und den Aufnahmebereich 10 mit nun darin einge-
fuhrtem Abdichtungsband 12 verschlief3t.

[0075] Der in Figur 5 rechts unten dargestellte Pfeil
gibt die Anputzleisten-Einzugsrichtung 88 an. In gleicher
Richtung wiirde bei einer ortsfesten Rollenanordnung 66
die Anputzleiste 67 bewegt werden, um das Abdich-
tungsband 86 durch die Abdichtungsband-Stauchungs-
rolle 78 einzubringen.

[0076] Bei einer ortsfesten Anputzleiste 67 und einer
gof. auf einem verfahrbaren Schlitten 64 angeordneter
Rollenanordnung 66, wie dies in Figur 4 gezeigt ist, ist
die Bewegungsrichtung der Rollenanordnung 66 der An-
putzleisten-Einzugsrichtung 88 entgegengesetzt.
[0077] Die Rollenanordnung 66 verfugt des Weiteren
noch Uiber eine Anputzleisten-Einzugsrolle 70, die insbe-
sondere fur die Ausfuhrung mit ortsfester Rollenanord-
nung 66 und bewegter Anputzleiste 67 vorgesehen ist.
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[0078] Unterhalb der Abdichtungsband-Stauchungs-
rolle 78 ist ein Abstand zu der Anputzleiste 67 zu erken-
nen. Alternativ dazu kann die Abdichtungsband-Stau-
chungsrolle 78 das Abdichtungsband 12 auch direkt auf
die Anputzleiste 67 pressen, sodass dieser Zwischen-
raum entfallt.

[0079] Bei der Rollenanordnung 66 ist zwischen der
Aufnahmebereich-Aufhaltrolle und der Aufnahmebe-
reich-Schliessrolle 82 noch eine Abdichtungsband-Ab-
trennposition 90 eingezeichnet, an der das Abdichtungs-
band 12 zwischen zwei aufeinanderfolgenden Anputz-
leisten abgeschnitten wird.

[0080] Die in Langsrichtung gestauchte Einbringung
des Abdichtungsbands 12 in den Aufnahmebereich 10
der Anputzleiste 67 wird gemaf der Rollenanordnung 66
durch eine gegeniber den anderen Rollen 80 und 82
erhéhte Umfangsgeschwindigkeit erreicht. Dabei ist es
vorteilhaft, eine um 1 bis 5 % erhéhte Umfangsgeschwin-
digkeit und demgemalf eine Stauchung von 1 bis 5 % zu
bewirken.

[0081] Gemé&R einem Ausfuhrungsbeispiel der Erfin-
dung sind zumindest die Rollen 78, 80 und 82 liber einen
gemeinsamen Keilriemen verbunden, und der Umfang
der Abdichtungsband-Stauchungsrolle 78 ist um 1 bis 5
%, bevorzugt um etwa 3 %, gegeniiber dem Umfang der
Rollen 80 und 82 erhoht. Dadurch wird auf einfache Wei-
se eine gestauchte Einbringung des Abdichtungsbands
12 in den Aufnahmebereich 10 der Anputzleiste 67 be-
wirkt.

[0082] Figur 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
einer Rollenanordnung 92 gemalR einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung.

[0083] Dabei sind die Abdichtungsband-Zufiihrungs-
rolle, die Aufnahmebereich-Aufhaltrolle und die Aufnah-
mebereich-Schliessrolle nicht dargestellt. Das Ablosen
und Wegfiihren des Abdeckbands 80 erfolgt Uber eine
kleinere Abdeckband-Umlenkrolle 98 und ein Rollenpaar
aus ebenfalls kleineren Abdeckband-Wegfiihrrollen 100
und 102. Diese sind in etwa auf Hohe der Unterseite der
Abdichtungsband-Stauchungsrolle 94 angeordnet. In
der schematischen Ansicht von Figur 6 ist die zweite Ab-
deckband-Wegfuhrrolle 102 zu tief angeordnet, diese
misste etwas nach oben verschoben sein, damit sie
nicht mit der Kunststoff-Leiste 104 kollidiert.

[0084] Zusatzlich zu der Abdichtungsband-Stau-
chungsrolle 94, die im Wesentlichen der Abdichtungs-
band-Stauchungsrolle 78 gemaf Figur 5 entspricht, ist
zur besseren Fuhrung des Abdichtungsbands 86 mit dort
noch aufgebrachtem Abdeckband 84 auf der gegeniber-
liegenden Seite des Abdichtungsbands 86 eine Abdich-
tungsband-Fihrungsrolle 96 angeordnet.

[0085] Wie in Figur 6 gut zu erkennen ist, wird durch
die Abdichtungsband-Stauchungsrolle 94 das Abdich-
tungsband 86 direkt auf die Kunststoff-Leiste 104 ge-
druickt, ohne dass ein Zwischenraum vorgesehen ist.
[0086] In Figur 6 sind durch zwei nach links gerichtete
Pfeile die Relativgeschwindigkeit v, und die Stauchge-
schwindigkeit vg,,cn, @ngedeutet. Die Stauchgeschwin-
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digkeit, die sich aus der Umfangsgeschwindigkeit der Ab-
dichtungsband-Stauchungsrolle 94 ergibt, ist dabei et-
was groR3er als die Relativgeschwindigkeit zwischen Rol-
lenanordnung 92 und Kunststoff-Leiste 104, sodass wie
in Figur 6 auch anhand der Darstellung des Materials
des Abdichtungsbands 86 zu erkennen ist, das Abdich-
tungsband 86 in Langsrichtung gestauchtin den Aufnah-
mebereich 10 des Abdichtungsbands 104 eingebracht
und ggf. eingeklebt wird.

[0087] GemalR einer weiteren Ausflihrungsform der
Erfindung kbnnen bei den Rollenanordnungen 66 und 92
zwischen der Abdichtungsband-Zufuhrungsrolle 68 und
der Abdichtungsband-Stauchungsrolle 78/94 weitere
Spezialrdder vorgesehen sein, Uber die das Abdich-
tungsband 86 verlauft.

[0088] Der Antriebsmotor kann als drehzahlgeregelter
Motor, insbsondere als Elektromotor ausgebildet sein.
Dadurch lasst sich die Dichtband-Vorschubgeschwindig-
keit unabhéangig von der Relativbewegung zwischen der
Dichtband-Fuhrungseinheit und der Anputzleiste einstel-
len.

[0089] Ineiner alternativen Ausfuhrungsform der Figur
6 ist die Rollenanordnung 92 und die nicht gezeigte Ab-
dichtungsband-zZufiihrungsrolle in einem handlichen
Stauchgerat integriert, und das Bezugszeichen 104 stellt
keine Anputzleiste, sondern vielmehr den Boden eines
Spalts oder einer Fuge dar, in welche das Abdichtungs-
band 86 direkt in gestauchtem Zustand eingebracht wird,
ohne dass fir das Abdichtungsband 86 eine Kunststoff-
Leiste mit einem Aufnahmebereich oder dergleichen vor-
gesehen ist.

[0090] Zwischen der Abdichtungsband-Zufiihrungs-
rolle und der Abdichtungsband-Stauchungsrolle 94 kén-
nen noch weitere Spezialrédder vorgesehen sein, tber
die das Abdichtungsband 86 verlauft.

[0091] Im Einsatz des Stauchgerats wird dieses an ei-
nem Ende des Spalts angesetzt, und das Abdichtungs-
band 86 wird auf den Boden des Spalts aufgebracht.
Dann wird das Stauchgerat entlang des Spalts bewegt,
wobei die Abdichtungsband-Stauchungsrolle 94 eine Ab-
dichtungsband-Vorschubgeschwindigkeit gewahrleistet,
die groR3er als die Geschwindigkeit der Langsbewegung
des Stauchgerétsiist. Dies kann durch eine entsprechend
héhere Umfangsgeschwindigkeit der Abdichtungsband-
Stauchungsrolle 94 gewahrleistet werden. In der Praxis
kann das Stauchgeréat ein Rad aufweisen, das neben
dem Spalt mitlauft und so die Vorschubgeschwindigkeit
des Stauchgerats in Langsrichtung erfasst. Dieses Rad
kann direkt oder indirekt mit der Abdichtungsband-Stau-
chungsrolle 94 verbunden sein, die gegentiber diesem
Rad eine um die gewiinschte zu erreichende Stauchung
erhdhte Umfangsgeschwindigkeit aufweist.

[0092] Wenn das Stauchgerdt am gegenuberliegen-
den Langsende des Spalts angekommen ist, so wird das
Abdichtungsband 86 abgeschnitten und das Ende des
Abdichtungsbandes 86 ggf. noch manuell bis in das Spal-
tende eingebracht.

[0093] Durch die Einstellung der Umfangsgeschwin-
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digkeit der Abdichtungsband-Stauchungsrolle 94 kann
die Stauchung, mit der das Abdichtungsband 86 in den
Spalteingebracht wird, nach Wunsch eingestellt werden.
[0094] Auch bei dem erfindungsgeméfen Stauchge-
rat kann ein Antriebsmotor vorgesehen werden.

[0095] Firenge Spaltsituationenist eine schmale Aus-
bildung des erfindungsgeméafien Stauchgeréats vorteil-
haft.

[0096] Durch das erfindungsgeméafle Stauchgerat
wird das Abdichtungsband auf einfache Weise und mit
genau der gewinschten Stauchung in den Spalt einge-
bracht. Die ordnungsgeméfle gestauchte Einbringung
des Abdichtungsbands ist somit gewahrleistet und kann
spater bewiesen werden, bspw. durch Nachmessen des
Abdeckbands/Abdeckpapiers.

[0097] Figur 7 zeigt ein Abdichtungsband 114 in sei-
nem eingebrachten Zustand in dem Spalt zwischen einer
Gebaude-AuRenschale 110 und einem Fensterrahmen
112 im Horizontalschnitt.

[0098] In Figur 7 ist ein zweischaliges Mauerwerk mit
einer Geb&aude-Innenschale 106, mit einer Gebaude-Au-
Renschale 110 und mit einer dazwischen angeordneten
Luft- und Da&mmschicht 108 gezeigt. Ein Fensterrahmen
112 ist mit einem geeigneten Dammstoff an der Geb&u-
deinnenschale 106 befestigt. Zwischen der Gebaudeau-
Renschale 110 und der Vorderseite des Fensterrahmens
112 befindet sich ein langlicher Spalt, der in Figur 7 in
der Geb&udeauRenschale 110 ausgebildet ist. In diesen
Spalt ist gemaR Figur 7 ein Abdichtungsband 114 in
Langsrichtung gestaucht eingebracht. Der Spalt kann
auch tiefer ausgebildet sein und sich bspw. bis zu der
Luft- und Ddmmschicht 108 oder bis zu der Gebaudein-
nenschale 106 erstrecken, in diesem Fall ist die Starke
des Abdichtungsbands 114 geeignet zu wéahlen.

[0099] Dieses Einbringen des Abdichtungsbands 114
in den Spalt ist dabei insbesondere durch Verwendung
des mit Bezug auf Figur 6 beschriebenen handlichen
Stauchgerats erfolgt.

[0100] Figur 8(a) zeigt eine noch nicht befestigte
Kunststoffleiste 116 im Querschnitt.

[0101] Die Kunststoffleiste 116 umfasst einen Aufnah-
mebereich 118, der wie der Einschlussbereich 10 der
Anputzleiste 2 eine untere Wand 122, einen an demrech-
ten Ende der unteren Wand 122 ansetzenden und schréag
nach links oben ragenden Vorsprung 124, eine linke Au-
Renwand 126, die sich an der unteren Wand 122 an-
schlie3t und deren oberes Ende nach innen gebogen ist
und eine Verrastung mit dem linken Ende der Abdeckla-
sche 134 hildet, sowie die parallel zur unteren Wand 122
verlaufende obere Abdecklasche 134, deren rechtes En-
de nach unten gebogen ist und am rechten Ende der
unteren Wand 122 mit der unteren Wand 122 einen fle-
xiblen, I6sbaren Verbindungsbereich 136 bildet.

[0102] An der Abdecklasche 134 schlief3t sich eine
nach rechts ragende Schutzlasche 132 an, auf deren
Oberseite sich ein nicht eingezeichneter, doppelseitiger
Klebestreifen befindet, damit man dort bequem eine
Schutzfolie fur Fenster- oder Turéffnungen ankleben
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kann.

[0103] Ander Unterseite der unteren Wand 122 ist ein
Klebeband 128 angebracht, mit Hilfe dessen die Kunst-
stoffleiste 116 auf einen Fensterrahmen oder dgl. aufge-
klebt werden kann. An der Unterseite des rechten Endes
der unteren Wand 122 ist eine schrag nach rechts unten
stehende Abdichtlippe 124 angeordnet.

[0104] Durchdiein Langsrichtung gestauchte Einbrin-
gung des Abdichtungsbands 120 in den Aufnahmebe-
reich 118 ist sichergestellt, dass am oberen und unteren
Ende der Kunststoffleiste 116 keine Schrumpfung auf-
tritt.

[0105] Figur 8(b) zeigt die Kunststoffleiste 116 mit ab-
geldster Schutzlasche 132 und Abdecklasche 134.
[0106] GemaR Figur 8(b) sind die Schutzlasche 132
und die Abdecklasche 134 von dem Rest der Kunststoff-
leiste 116 abgetrennt und nach rechts weggezogen wor-
den. Dies erfolgt in der Praxis durch Abknicken oder Ab-
trennen der Schutzlasche 132, wodurch der flexible 16s-
bare Verbindungsbereich 136 aufgetrennt wird, und
durch anschlieRendes Wegziehen der Schutzlasche 132
mitder daran hangenden Abdecklasche 134 nachrechts.
Dementsprechend ist das Abdichtungsband 120 nun frei
fur die Expansion.

[0107] GemaR Figur 8(b) hat sich das Abdichtungs-
band 120 in Querrichtung ausgedehnt. So kann eine vor-
teilhafte und sichere Dichtung eines Ubergangs zwi-
schen zwei Gebaudebestandteilen erreicht werden.
[0108] Figur 8(c) zeigt die Kunststoffleiste 116 inihrem
in dem Spalt zwischen Putz 124, 146 und einem Fen-
sterrahmen 140 eingebrachten Zustand.

[0109] Man erkennt einen kleinen Teil einer Geb&aude-
wand 138 und einen Teil eines Fensterrahmens 140, der
in eine entsprechende Offnung der Gebaudewand 138
eingesetzt ist. Vor der Gebaudewand 138 und neben
dem Endbereich des Fensterrahmens 140 ist eine
Grundputzschicht 144 und eine darauf angeordnete
Deckputzschicht 146 zu erkennen.

[0110] Zwischen den Putzschichten 144 und 146 und
der nach au3en gerichteten AuRenflache des Fenster-
rahmens 140 befindet sich ein Spalt oder Ubergang, in
dem die Kunststoffleiste 116 mitihrem Aufnahmebereich
118 eingefuhrt ist. Dabei ist zuvor ein Abdeckpapier von
dem Klebeband 128 geldst worden, und die Kunststoff-
leiste 116 ist mit dem Klebeband 128 auf die fensterrah-
menseitige Seitenflache des Spalts aufgeklebt worden.
[0111] Nunwird die Schutzlasche 132 abgeknickt und
zusammen mit der Abdecklasche 134 aus dem Spalt her-
ausgezogen. Das Abdichtungsband 120 expandiert nun
in Querrichtung, wie dies in Figur 8(b) gezeigt ist, und
presst sich dicht an die putzseitige Seitenflache des
Spalts an. Somit stellt die Kunststoffleiste 116 eine aus-
reichend gute Abdichtung des Spalts dar, auRerdem er-
gibt sich auch dort noch ein gewisser zusatzlicher Befe-
stigungseffekt.

[0112] Figur 9 zeigt die Kunststoffleiste 116 in ihrem
in den Spalt zwischen einer Klinker-Vormauerung 154
und einem Metallwinkel 150 eingebrachten Zustand.
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[0113] Vorder Gebdudewand 138, die aus Beton aus-
gebildet sein kann, befindet sich eine Mineralwolle-
Dammschicht 148, an der wiederum mittels eines Mortels
152 eine Klinker-Vormauerung 154 befestigt ist. Zwi-
schen der Geb&dudewand 138 und der Mineralwolle-
Dammschicht 148 ist eine Metallwinkelschiene bzw. ein
Metallwinkel 150 befestigt, der sich links neben der Mi-
neralwolle-Dadmmschicht 148, dem Mortel 152 und der
Klinker-Vormauerung 154 bis auf eine Hohe der Aul3en-
flache der Klinker-Vormauerung 154 erstreckt. Ungeféhr
auf der Hohe der AuRenflache der Mineralwolle-Damm-
schicht 148 bildet der Metallwinkel 150 einen Knick nach
links aus. In dem Spalt zwischen der Klinker-Vormaue-
rung 154 und dem vorderen Abschnitt des Metallwinkels
150 befindet sich ein Spalt bzw. ein Ubergang zwischen
Klinker-Vormauerung 154 und dem vorderen Abschnitt
des Metallwinkels 150.

[0114] In diesen Spalt ist die Kunststoffleiste 116 ein-
gesetzt und mit der Unterseite des Klebebands 158 auf
die metallwinkelseitige Seitenflache des Spalts aufge-
klebt worden. Die Schutzlasche 132 ist beispielsweise
durch Abknicken von der unteren Wand 122 der Kunst-
stoffleiste 116 gel6dst und zusammen mit der Abdeckla-
sche 134 nach auRen aus dem Spalt herausgezogen
worden. Danach hat sich das Abdichtungsband 120 in
Querrichtung expandiert und gegen die klinkerseitige
Seitenflache des Spalts gepresst. Dieser Spalt ist somit
gut abgedichtet und es ergibt sich auch ein zuséatzlicher
Befestigungseffekt.

[0115] Bei den Ausfuhrungsbeispielen der Figuren 8
und 9 ist durch die in Langsrichtung gestauchte Einbrin-
gung des Abdichtungsbands 120 in den Aufnahmebe-
reich 116 und durch die insbesondere biindige Einbrin-
gung der Kunststoffleiste 116 in den Spalt am oberen
und unteren Spaltende sichergestellt, dass am oberen
und unteren Spaltende keine Schrumpfung auftritt und
dass somit das obere und untere Ende der Kunststoff-
leiste 116 den Spalt abdichtend ausfiillen und die Kunst-
stoffleiste 116 darin gut fixieren kann.

Patentanspriiche

1. Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) zum abdichtenden
Platzieren am Ubergang zwischen einem ersten Ge-
baudebestandteil, insbesondere einem Fensterrah-
men und einem zweiten Gebaudebestandteil, insbe-
sondere einer Putzschicht;
mit einem Aufnahmebereich (10), in dem ein Abdich-
tungsband (12) an der Kunststoff-Leiste (2; 26; 67;
104) positioniert ist;
wobei sich das bis zu beiden Leistenenden reichen-
de Abdichtungsband (12) in einem in Langsrichtung
des Abdichtungsbands (12) gestauchten Zustand
befindet.

2. Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) nach Anspruch 1,
wobei das Abdichtungsband (12) ein Abdichtungs-
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band (12) mit verzdgerter Expansion ist.

Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) nach Anspruch 1
oder 2, wobei der Aufnahmebereich (10) &ffenbar
ist,insbesondere durch L6sen wenigstens einer Ver-
rastung oder durch Entfernen eines Teilbereichs da-
von, insbesondere einer Schutzlasche (6) oder einer
Aufnahmebereichswand (14).

Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) nach einem der
Anspriche 1 bis 3, wobei das Abdichtungsband (12)
Polyurethan, PVC oder Silikonschaum aufweist.

Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) nach einem der
Anspriche 1 bis 5, wobei die Kunststoff-Leiste (2;
26; 67; 104) eine Anputzleiste ist.

Herstellungsmaschine (50) zum Einbringen eines
Abdichtungsbandes (12) in einen Aufnahmebereich
einer Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104), aufweisend
eine Abdichtungsbandeinheit (64; 66; 92) mit einer
Zuflihrung (68) fur ein Abdichtungsband (86) und mit
einer Einrichtung (78, 94) zum Einbringen des Ab-
dichtungsbands (86) in den Aufnahmebereich (10)
der Kunststoff-Leiste (67, 104) mit einer Abdich-
tungsband-Vorschubgeschwindigkeit;

wobei ein Antrieb (62) vorgesehen ist, der eine Re-
lativbewegung zwischen der Abdichtungsbandein-
heit (64; 66; 92) und der Kunststoff-Leiste (67, 104)
bewirkt;

wobei die Abdichtungsband-Vorschubgeschwindig-
keit gréRer als die Geschwindigkeit der Relativbe-
wegung ist, sodass das Abdichtungsband (86) in
Langsrichtung gestaucht in den Aufnahmebereich
(10) der Kunststoff-Leiste (67, 104) eingebracht
wird.

Herstellungsmaschine (50) nach Anspruch 6, wobei
die Kunststoff-Leiste (67, 104) fixiert ist und die Ab-
dichtungsbandeinheit (64; 66; 92) Uiber die gesamte
Lange der Kunststoff-Leiste (67, 104) verfahrbar ist,
um das Abdichtungsband (86) in Langsrichtung ge-
stauchtin den Aufnahmebereich (10) der Kunststoff-
Leiste (67, 104) einzubringen.

Herstellungsmaschine nach Anspruch 6, wobei die
Abdichtungsbandeinheit (66; 92) ortsfest positioniert
istund die Kunststoff-Leiste(67; 104) gegeniiber der
Abdichtungsbandeinheit (66; 92) Uber die gesamte
Lange der Kunststoff-Leiste(67; 104) verschiebbar
ist, um das Abdichtungsband (86) in Langsrichtung
gestaucht in den Aufnahmebereich (10) der Kunst-
stoff-Leiste(67; 104) einzubringen.

Herstellungsmaschine (50) nach einem der Anspru-
che 6 bis 8, wobei die Einrichtung zum Einbringen
des Abdichtungsbands (86) in den Aufnahmebe-
reich (10) der Kunststoff-Leiste(67; 104) mit einer
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Abdichtungsband-Vorschubgeschwindigkeit als Ab-
dichtungsband-Stauchrolle (78; 94) ausgebildet ist,
und wobei die Abdichtungsband-Stauchrolle (78; 94)
insbesondere so ausgebildet ist, dass sie das Ab-
dichtungsband (86) auf die Kunststoff-Leiste(67;
104), insbesondere auf eine Innenwand eines Auf-
nahmebereichs (10) davon, aufrollt und dabei vor-
zugsweise verklebt.

Herstellungsmaschine (50) nach einem der Anspri-
che 6 bis 9, wobei vor der Abdichtungsband-Stauch-
rolle (78) eine Aufnahmebereich-Aufhaltrolle (80)
vorgesehen ist, durch die der Aufnahmebereich (10)
der Kunststoff-Leiste(67; 104) aufgehalten wird, da-
mit von der Abdichtungsband-Stauchrolle (78) das
Abdichtungsband (86) auf die Kunststoff-Leiste (67;
104), insbesondere auf eine Innenwand eines Auf-
nahmebereichs (10) davon, aufrollbar ist.

Herstellungsmaschine (50) nach Anspruch 10, wo-
bei vor der Aufnahmebereich-Aufhaltrolle (80) eine
Aufnahmebereich-Schlie3rolle (82) angeordnet ist,
die den Aufnahmebereich (10) mit darin eingebrach-
tem Abdichtungsband (86) verschlief3t.

Verfahren zum Einbringen eines Abdichtungsban-
des (12) in einen Aufnahmebereich einer Kunststoff-
Leiste (2; 26; 67; 104), aufweisend die folgenden
Schritte:

Bewirken einer Relativbewegung zwischen ei-
ner Abdichtungsbandeinheit (64; 66; 92) und ei-
ner Kunststoff-Leiste (67, 104) Giber die gesamte
Lange der Kunststoff-Leiste (67, 104); und
Einbringen des Abdichtungsbands (86) in den
Aufnahmebereich (10) der Kunststoff-Leiste
(67, 104) mit einer Abdichtungsband-Vorschub-
geschwindigkeit, die groRer als die Geschwin-
digkeit der Relativbewegungist, sodass das Ab-
dichtungsband (86) in Langsrichtung gestaucht
in den Aufnahmebereich (10) der Kunststoff-Lei-
ste (67, 104) eingebracht wird.

Vorrichtung zum Einbringen eines Abdichtungsban-
des (12) in einen Spalt zwischen einem ersten Ge-
baudebestandteil, insbesondere einem Fensterrah-
men und einem zweiten Gebaudebestandteil, insbe-
sondere einer AuRenschale, aufweisend

eine Abdichtungsbandeinheit (92) mit einer Zufiih-
rung (68) fur ein Abdichtungsband (86) und mit einer
Einrichtung (94) zum Einbringen des Abdichtungs-
bands (86) in den Spalt mit einer Abdichtungsband-
Vorschubgeschwindigkeit;

wobei die Abdichtungsbandeinheit (92) so ausgebil-
detist, dass bei einer Bewegung der Vorrichtung ent-
lang der Langsrichtung des Spalts die Abdichtungs-
band-Vorschubgeschwindigkeit gréRer als die Ge-
schwindigkeit der Bewegung der Vorrichtung ist, so-
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dass das Abdichtungsband (86) in Langsrichtung
gestaucht in den Spalt eingebracht wird.

Gebaude miteinem ersten Gebaudebestandteil, ins-
besondere einem Fensterrahmen und mit einem
zweiten Gebadudebestandteil, insbesondere einer
AuRenschale, und mit einem Spalt dazwischen, wo-
bei in dem Spalt ein Abdichtungsband positioniert
ist, das sich in einem in Langsrichtung gestauchten
Zustand befindet.

Gebaude nach Anspruch 14, wobei das Abdich-
tungsband (12) mit einer Kunststoff-Leiste (2; 26; 67;
104) vereinigt ist, die einen Aufnahmebereich (10)
aufweist, in dem das Abdichtungsband (12) an der
Kunststoff-Leiste (2; 26; 67; 104) positioniert ist; und
wobei sich das bis zu beiden Leistenenden reichen-
de Abdichtungsband (12) in einem in Langsrichtung
des Abdichtungsbands (12) gestauchten Zustand
befindet.



EP 2 151 532 A2

I 7

H
2 = S ] - L
4 £l E Wi g £ i

&z ”qu 4 1 2 qu

12



EP 2 151 532 A2

13



EP 2 151 532 A2

14



EP 2 151 532 A2

a f
> Y
Lo
R o2
= q
g S
(= |
% 4
n
S\
T =
T '
L i) //O
e JUL 'J
Nr’
N
e
O
|(Wep
9
S
==
X
Iy

15



EP 2 151 532 A2

),

16



EP 2 151 532 A2

17



|

NN N N

A

10}



EP 2 151 532 A2

VATAVAYAAY
T &

2%

A T L TR

Wal

19



EP 2 151 532 A2

58

- | ' '
il
--:\AAAA

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

